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C II 2 Agrardienst 31 2 2 . August 1 9 6 0 
Wachstumstand und Ernte V<'ln Gemüse Ende Juli 1960 

Nach den Ernteschätzungen von Ende Juli 1960 ist mit einer reichen Gemü

seernte zu rechnen. Viele Gemüsearten können nur mit großen Preiseinbußen 

für die Erzeuger abgesetzt werden. Bei Frühlrnpfkohl (Frühweißkohl und F'rüh

rotkohl) geht die Ernte um 25 bis 30 vH über die vorjährige hinaus. Auch im 

Vergleich zum Mittel 1954/59 verzeichnet namentlich der Frührotkohl einen 

bedeutenden Zuwachs ( + 20 vH). Diese MPb.rern+.e erklärt sich aus einer ver-• 

größerten Anbaufläche und höheren Hektarerträgen, Die Ernte an Frühblumen

kohl beläuft sich auf 24 000 dz, das sind 14 bis 15 vH mehr all'l im Vorjahr 

und 9 bis 10 vH mehr als im langjährigen Mittel. Auch Frühe Möhren haben 

einen bedeutenden Zuwachs. Die Ernte an Grünen Pflückerbsen liegt mit 

83 400. dz dagegen um 2 vH unter der vorjährigen und unter dem langjährigen 

Mittel. Diese Einbuße ist ausschließlich auf die Einschränkung der Anbau

fläche zurückzuführen. 

Nach den Erntevorschätzungen Ende Juli erwartet man auch bei Sommer

und Herbstgemüse höhere Ernten. Im einzelnen beläuft sich die voraussieht-

liehe Ernte an Buschbohnen auf 40 500 dz, das sind 17 bis 18 vH mehr als 

vor Jahresfr,ist und auch über 10 vH mehr als im Mittel der Jahre 1954/1?9. 

Stangenbohnen verzeichnen gegen die gleiche Zeit des Vorjahres eirien Mehr

ertrag von über 50 vH, Tomaten von annähernd 40 vH. Demgegenüber bleibt 

die Ernte an Einlege- und Schälgurken hinter jener vor Jahresfrist zurück. 

Bei Einlegegurken Brwartet man 99 400 dz oder 6 bis 7 vH, an Schälgurken 

41 800 dz oder 21 bis 22 vH weniger als vor Jahresfrist, Unter dem Eindruck 

der Absatzschwierigkeiten 1958 wurden die Anbauflächen für Gurken 1959 ein

geschränkt. Im Jahr 1960 plante man nur eine leichte Ausweitung der Fläche. 

Den wärmeliebenden Gurken ist es zu naß und zu kalt, so daß man nur llltl,ßige 

Hektarleistungen erwartet·, Nach dem Wachstumstand rechnet man bei den wich

tigsten Herbstgemüsen mit guten bis zufriedenstellenden Erträgen, 
Niederschläge und Temperaturverlauf im Berichtszeitraum Ende Juni bis Ende Juli 1960 

Von 100 Gemüseberichterstattern meldeten . ;,. . Berichterstatter 
Regierungsbezirke die Niederschläge als den Temperaturverlauf als 

Land 
zu aus- zu zu 

norma 1 
zu 

gering reichend hoch wann kalt 

Nordwürttemberg 23 69 8 . 52 48 
Nordbaden 25 73 1 . 59 41 
Südbaden . 61 39 . 43 57 
Süd1iürttemberg . Hohenzollern 15 54 21 . 26 74 

Baden. Württemberg 19 58 13 . 48 52 

Nachdruclc, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet, 
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Erntevorschätzung von Gemüse Ende Juli 19ffi in Baden • Württemberg 

Juli 1960 Ende Juli 1959 Mittel 1%4 / _59 

Anbau. 
Ertrag 

Anbau-
Ertrag 

Anbau-
Ertrag 

Gemüsearten 
fläche 

je ins- fläche 
je ins-

fläche 
ja i 

ha gesamt ha gesamt ha gesamt 

ha dz dz ha dz dz ha dz dz 

Steckspeisezwiebeln 64,2 '198,2 12 724 61,3 191,9 11 763 70,2 199,9 14 032 

Buschbohnen ( einsch]. Wachsbohnen) '424,3 95,5 40 521 377,8 91,3 34 493 358,2 101, 1 3G 220 

Stangenbohnen 1) 203,8 142,8 29 103 154 ,6 V11,7 19 279 181,0 136,11 24 689 

Einlegegurken 579, 1 146,4 99 420 6311,6 167,6 105 359 733,2 145,0 '106 282 

Schä lgurken 224,6 186,3 41 843 24_7, '] Z-1&,9 S:l 596 161,fi 194,9 31 1,99 

Tomaten 207,5 289 7 GO '113 173 4 ?lt8 5 43 090 180 1 264 8 47 686 

1) Auch Prunk- oder Feuerbohnen ( einschl, Wachsnohnen), 

Endgü H ige Ernteschätzung von Ge111üse Ende ,Ju I i 1960 in Baden , vlü1·tl einbe1'g 

Juli 1960 Juni 1960 Ende ,Juli 1959 Mit le l 1G5l1 / b9 

Gemüsearten 
·1) Ertrag 1) Ertrag 

~.!lbäU• 
Frtrag Anbau- je ins. Anbau-- je ins--

A11liau. 
fläche fläche fläche fläche 

Ins-
ha gesamt ha gesamt ho gesamt 

h dz dz ha d 

Frühweißkohl 110,2 273, 1 23 92G 104,5 270,5 28 269 

F rührotkoh 1 73,0 254,0 18 51;2 73,0 239,5 17 4811 7 24-1,f, 1'1 lf21t 61, 1 252, 1 15 402 

Frühwirsingkohl 70,7 204,2 'J/1 437 70,7 196,2 13 871 Gl,3 1139,8 12 OVi 62,4 204,lf 12 753 

Frühblumenkohl 131,4 183 ,2 21, 072 131/1 179,ß 23 G2fi 17.0,5 115, 1 21 100 118,'t 1135,2 21 930 

Frühe Möhren 105,3 195,6 20 792 106,:J 187 ,6 m (Jli2 93, 1 193,2 17 ()fl7 102, 1 193, 7 19 781 

Winterzwiebeln (Herbstaussaat) 6,2 152,2 91iJ+ G,2 9fl 9,1 1:i1, 7 1 4 7 l '13,4 139,0 1 862 

Grüne Pflückerbsen 785,0 106,2 83 367 102,5 80 1163 Li41, 4 l(Ji,1 H(J Olil, HO:i, 11 105,6 85 067 

Oi cke Bohnen (Sau., Puffbohnen) 11,0 90, 1 3(1) 1f,0 !)5,5 382 /11/1 !lü,'1 1 1:i[I 7,4 81:,6 626 

Erdbeeren ( vorj ,u, ä lt.Pflanzen) 645,5 12,3 46 670 G1t5,5 70, 1 1+5 250 749,'t 62,5 46 838 4115, 7 67,9 30 253 

1) Anbauflächen vom Februar 1960; bei Wfnterzwieboln nach Auswinlenmq b0f'lchl!gte FHicho vom Apr·i l 1%0, 

Der \lachst umstand vor, Gemiise Ende ,Juli irl60 
~~cp~ 

Herbst. Dauer. Herb~t- Dauer. Herbst- Oa1J1w-

weiß- weifl. rot. rot„ Wirsing. 1iirsi 
Gebiet koh l koh 1 koh l koh 1 koh 1 kohl 

Späte 
Z11i0he ln 

Möhrnn 
( Friih jilhr-,. 

(GHlbu 
Rüben) 

aussoai) 
---~-='=,~-~-~~ 

Begutachtungszi Horn (Noten) ; ·1 " :;oh1' qut, ' 2 gut, J rnHl1-il, 11 gering, 5 " sehr gednq 
-~~=---,==,,,,=,,,, =-= ~--==..,. 

Nordwürttemberg 2,4 2,5 2,6 2,1f 2/t 2,5 2,G 2,6 2,3 2/r 
Nordbaden 2;8 2, 7 2,3 2,7 2,6 2,6 3, 1 ?., 7 2,3 
Südbaden 2,3 2,5, 2,8 2,6, 2,6 2 1, ,,, 2,1 2/t 2,2 ?,4 
SüdwLlrttemberg • Hohenzollern 2,5 2,5 2,5 2,4 2,4 2,3 2,ß 2,6 2,5 :i,a 
Baden • Württemberg 2,4 2,5 2,6 2,5 ',5 2,fi 

. 
Vormonat . . ., . . 2,5 2,'t 2/t 2,5 

Ende Juli 1959 2,6 2,8 2,8 ;!,8 2, 7 2,8 3,0 :l,2 2,) 2,5 

darunter in den Gemüseanbaugebieten: 

Oberes Neckar- und Remsta l 2,3 2,5 2,6 2,6 2,3 2,5 2,& 2,7 2,4 r.,5 
Unteres Neckarta 1 und Kraichgau 2,5 2;4 2,5 2,3 2,4 2,2 2,4 2,li 2, 1 2,3 
Unteres Rhe i nta l 2,7 2,7 2,7 2 ,7 2,6 2,6 3,1 2,7 2,J 2,3 
Breisgau und Ka I serstuh l 2,5 2;5 2,6 2,lt 2,6 2,6 2,3 2,5 2, 1 2, 1 
Konstanz mit !r1Sal Reichenau 2,6 2} 5 2,8 2, 7 2,5 2,2 2, 7 2,3 ,2,1, 2,5 
Oberes Gäugebiet 2,6 2,7 3,0 2,9 2,8 2,8 2,9 '2, 7 2, 7 2,5 
Nördl.Oberrhein- und Oberes Gäugebiet 2, 5 2,6 3, 1 3,1 3,5 3,0 2,8 2,3 2,1 1,9 




